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Amtlicbe Bekamirmachuugen.
-AK YOU Narr-cslau, den 6. August 1877.

Die Vertretung des bis Mitte September beurlaubten Königlichen Landraths und Vorsitzenden des
Kreis-Ausschusses Herrn Salice Contessa habe ich am 6. d. M. übernommen, was zur Kenntniß des Kreises
zu bringen ich mich beehre. V. Heydebkattd U. d. Laßt, Kreis-D«eputirter.

M 296I Für die Herren S-taudesbeamten.
Nachstehend- veröff-�ntliche ich eine Liste der S-tandesamter hiesigen Kreises und der für

jedes derselben nach der Zahl der eingereichten und vorschriftsmäßig ausgefiillten Zäbltarten iiber
Geburten, Eheschließungen und Sterbefälle von dem Königlicben statistischen Bari-au in Berlin
festgestellten Gebübren an Kopialien-Entschädigung für die Etatsperiore vom i. Januar bis 3t. März
d. J. mit der Aufforderung an die betreffenden Herren Stanresbeamten, die resp. Beträge bei
der hiesigen Königl. Kreis-Steuerfasse gegen eine Ouittung nach dem folgenden Schema abzuheben:

"XX. . . . . Mark . . Pfennige ·-.
in Worten . . . . . . . . . . Copialien-Entschädigung für . . . . Stück 3äblsarten ä Z Pf. über
Geburten &c. pro erstes Quartal t877 sind mir von der Königl. Regierungs--Hauptkasse zu Breslau
gezahlt worden, worüber ich hiermit quittire.

. . . . . . . . . ., den . . ten . . . . . . . t877.
(L.S.) Der Standesbeatnte.

(Unterschrift.)

.. - - -�H.- ���-.-T-«

, An- « Geld- - « il An- Geld-
zahl Betrag, U» Zahl Betrag,

No Standes-amt. der äKartes»No« Standesamt. »der»-�z«Karte
«» Kur- 3  Ä «, Katz- T 3

ten. e «««  «· i is-üben« : 0«HTe-9i
l « « l .

Baukwitz  . 30«�-I90 10Reichtha1.... I44s1
-L . 29 33

la

c0ON1cIcIII-P-0«It0l--«

. . 32
Buchelsdorf orzendorf . � 87" 11 Saabe-Minkowsky . . . � 99
Butschkau . . � 24 12 Schmograu-Kaultvitz. . . 46 1 38
Dammer. . . . . . e � 48 13tSchwirz. . . . . . . 42 , 1 26
Droschkau-G usche . . . .- H z I 38 e 14 ; Ste endor I 1 02

99

8
16
46 rz f. . . . . 34

Eckersdorf-Nassadel . . . . 33 � , 99 15 s Strehlitz-Grambschiitz. . . . . . 33 l �
Eisdorf-Deutsch-Marchtvitz . . . . 44 1 32. 16 Wilkau . . . . . . . . . » 31 . � 93
Namslau . . . . . . . 104 ; Z . 12»«»»· 17 Windisch- und Poln.-Marchwitz . 32 � 96
Noldau . . . . . . . . .  39  1 . 17 l18 « Hennersdorf . . . . . . . « 23 � is 69� I J

.-II uns «·

Die Herren Standesbeamten erhalten heut durch die Gemeindeboten die Revisions-Bemerkungen,
zu denen der Kreis-»Ausscbuß bei Prüfung der Neben-Register pro 1876 sieh veranlaßt gesehen hat.

Dieselben zerfallen in vier ·Rubriken:
« I. Nur zurnoniren:

Jn der Annahme, daß diese Monita künftig vermieden werden, sieht der Kreis-Ausschuß von einer
Berichtigung für diesmal ab.

2. Durch den Standesbeamten allein nachzuholen:
Es sind dies vornehmlich Versehen, welche wahr-scheinlicb bei der Abschrift aus dem Haupt-Register

gemacht worden sind. (Fehlendes Datum, fehlende Unterschrift 2c.)
Z. Durch protokollarische Verhandlung im Register zu berichtigen:

Die Herren Standesbeamten wollen die Betheiligten, soweit es für die Bericbtigung nothwendig
ist, gemäß § 68 des Gesetzes vom 6. Febuar t875 vorladen, den Bericbtigungs-Vermerk im Hauptregisier
am Rande der betreffenden Urkunde eintragen und vorschriste-mäßig unterzeichnest lassen, hierauf übereinstim-
mend ins Nebenregister übertragen. Die eigenhändige Unterschrift der Vorgeladenen im Neben-Register ist
nitch erforderlich.
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4. Durch gerichtliches Verfahren zu berichtigen:
Die Herren Standesbeamten haben hierbei vorläufig in die Register nichts einzutragen; viel-

mehr von der betreffenden Nummer einen Register-Auszug anzufertigen, die Betheiligten, wo dies nothwendig,
vorzuladen, ein besonderes Protokoll über den Gegenstand der Bericbtigung aufzunehmen und die betreffenden
Schriftstücke mit dem Antrage auf Berichtigung dem Kreis-Ausschuß etnzureichen.

ZU! Erledigung der Monita ad 2 und Z gehen den Herren Standesbeamten die Neben-Register
mit dem Ersuchen zu, die betreffenden Berichtigungen ungesäumt in Ausführung zu nehmen und die Neben-
Register bei Vermeidung kostenpflichtiger Abholung bis

Donnerstag den 23. August
hierher zurückzusenden.

Sollte einer oder der andere der Herren Standesbeamten über die Monita oder das einzuschlagende
Berichtigungsverfahren weitere Auskunft wünschen, so werde ich zur Ertheilung dieser Auskunft in den
Bormtttagsstundcn bis 12 Uhr dieser und der nächsten Weihe im Landraths-Amt hierselbst bereit sein.
-U VIII S S - Namslau, den 6. August i877.

Die Geschäfte des Amts- und Standesamtsbezirks Nassadel hat bis aus weiteres der stellvertre-
tende Amts-Vorsteher und Standesbeamte Jnspector Niklaus übernommen.

«« F99I Namslau, den 6. August i877.
Während der Abwesenheit des Amtsvorstehers Herrn Rittergutsbesitzer von Garnier auf Eckersdorf

bis zum 27. August er. wird dessen Stellvertreter Herr Jnfpector Dziallas daselbst die Amts-Borsteher-
Geschäfte führen.

M -k00j · « Namslau, den 2. August 1877.
Der Stellenbesitzer Gottlieb Ullmann in Paulsdorf ist als Schul-Vorsteher für die

Schulgemeinde daselbst gewählt und als solcher vereidet worden.

M 801] · Namslau, den 4. August 1877.
Nachweis der im Monat Juli is« aus dem Kreis-Krankenhause entlassenen Personen.

I. Emil Stannek, Knecht aus Altstadt, am 26. Juni auf Antrag des Ortsgerichts aufgenommen, am 1. Juli entlassen;
6 Verpflegungstage D. 40 Pf., zusammen 2 Mk. 40 Pf. Verpflegungskosten.

2. Karl Jarsetz, Knecht aus Deutsch-Marchwitz, am 1. Juli auf Antrag des Brotherrn aufgenommen, am 10. Juli
entlassen; 1() Verpflegungstage å. 40 Pf., zusammen 4 Mk. Verpflegungskosten.

3. Gottlieb Kluge, Knecht aus Hohen-Wilkau, am 5. Juli auf Antrag des Dominiums aufgenommen, am U. Juli
gestorben; 7 Verpflegungstage Ei 40 Pf., zusammen 2 Mk. 80 Pf. Verpflegungskosten". Beerdigungskosten inel.
Sarg 10 Mk. 50 Pf.

4. Johann Glotvick, Knecht aus Deutsch-Marchwitz, am 5. Juli auf eigenen Antrag aufgenommen, am 14. Juli ent-
lassen; 10 Verpflegungstage å. 40 Pf» zusammen 4 Mk. Verpflegungskosten.

5. Heinrich Jendralla, Knecht aus Ober-Wilkau, am 11. Juli auf Antrag des Dominiums aufgenommen, am 17. Juli
gestorben; 7 Verpflegungstage F-. 40 Pf., zusammen 2 Mk. 80 Pf. Verpflegungskosten. Veerdigungskosten incl.
Sarg 10 Mk. 50. Pf.

6. Gottlieb Sergalla, Knecht aus Hohen-Wilkau, am 7. Juli auf Antrag des Dominiuins aufgenommen, am 18.
Juli entlassen; 12 Verpflegungstage L-« 40 Pf» zusammen 4 Mk. 80 Pf. Verpflegungskosten. ·

7. Johanna Junitz, Landarme, Wohnort unbekannt, am 9. Juni auf Antrag des Amts-Vorstehers in Schmograu
aufgenommen, am 21. Juli gestorben; 43 Verpflegungstage I-i 40 Pf» zusammen 17 Mk. 20 Pf. Verpflegungskosteu.
Beerdigungskosten incl. Sarg 10 Mk. 50 Pf. · »

8. Christiane Kluge, Mädchen aus Hohen-Wilkau, am 8. Juli auf Antrag des Dominiums aufgenommen, am 22.
Juli entlassen; 15 Verpflegungstage is. 40 Pf., zusammen 6 Mk. Verpflegungskosten.

9. Susanna Sänger aus Hohen-Wilkau, am 8. Juli auf Antrag des Dominiums aufgenommen, am 22. Juli ent-
lassen; 15 Verpflegungstage is 40 Pf., zusammen 6·Mk. Verpflegungskosten. ·

10. Franz Latusseck, Knecht aus Altstadt, am 10. Juli auf Antrag des Brotherrn aufgenommen, am 24. Juli ent-
lassen; 15 Verpflegungstage Si 40 Pf., zusammen 6 Mk. Verpflegungskosten. «

11. Karl Kock, Knecht aus Altstadt, am 20. Juli auf Antrag des Brotherrn aufgenommen, am 26. Juli entlassen;
7 Verpflegungstage D. 40 Pf., zusammen 2 Mk.·80 Pf. Verpflegungskosten. ·

12. Karl Hanusa, Knecht aus Strehlitz, am 18. Juli auf Antrag des Brotherrn aufgenommen, am 27. Juli entlassen;
10 Verpflegungstage T-« 40 Pf., zusammen 4 Mk. Verpflegungskosten. · ·

13. Susanna Czichon aus Simmelwitz, am 30. Juni auf Antrag des Ortsgerichts aufgenommen, am 28. Juli entlassen;
29 Verpflegungstage å. 40 Pf., zusammen 11 Mk. 60 Pf. Verpflegungskosten. » · »

Die hierbei bestimmten Verpflegungskosten sind bis zum 20. k. M. an die Kreis-Communal·Kasse bestimmt
einzuzahlen, widrigenfalls deren exeeutivifche Einziehung erfolgen müßte.

Der -Kbnigl. Landwth.
J. V. V. Heydebtctnd U. d. Lasi1, Kreis-Deputirter. ;

Brieg, den 7. August 1877.
Die untengenannten Ersatz-Reservisten I. Klasse erhalten hiermit den Befehl, sich sofort

bei ihrem Bezirks-Feldwebel in Namslau anzumelden. Die Ortsbehörden werden ersucht, qu. Mann-
schaften baldigfi zu beordern. Landwei)r-Bezirks-Comuiando.

Dziedzitz: Valentin Jendritza; Glausehe: Gottfried Skuvin;·Johannsdor·f: Johann Stasch;
Minkowsky: Johann Pirlich; Namslau: Robert Kirsch, Moritz Reinseh; Schwirz: Johann· Klose,Joseph Slabik, Christian Kampa; SimmelmiP: Johann Schimschok; Städtel: Gottlieb Viewald;
Strehlitz: Paul Male-cki, Wilhelm Mücke; Wil an: Karl Kaufmann.
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Allgemeiner Anzeiger.
Nothwendtger Verkauf.

Die der verehel. Stellenbesitzer Langner, Franziska geb Bieniek zu Vuchelsdorf ge-
hörige Freistelle No. 18 zu Buchelsdorf soll im Wege der nothwendigen Subhastation

am 3. September 1877, Vormittags 10 Uhr
in unserem Gericbtsgebäude, Parteien-Zimmer No. 1, verkauft werden.

Zudem Grundstück gehören 4 Hectar « Are 90 Ouadratmeter der Grundsteuer unter-
liegende Länder(-ien und ist dasselbe zur Grundsteuer nach einem Reinertrage von 95 Mk. 85 Pf»
zur Gebäudesteuer nach einem Nutzungswerthe von 24 Mark veranlagt.

Auszug aus der (?.teuerrolle und dem Grundbuche, etwaige Abschätzungen und andere das
Grundstück betreffende Nachweisungen, sowie besondere Kaufbedinguk;gen können in unserem Bureau l I.
eingesehen werden.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur Wirksamkeit gegen Dritte der Ein-
tragung in das Grundbuch bedürfende aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben,
werden hiermit aufgefordert, dieselben zur Vermeidung der Präklusion spätestens im Versteigerungs-
terntine anzumelden.

Das Urtheil über die Ertbeilung des 3uschlages wird am 4. September 1877, Mittags
12 Uhr ebenfalls hier verkündet. Köttigl. Kreis-Gericht.

Namslau, den 28. Juni t87«7. , » , , Wer Subl)aflutions-isiichtkr.
Nothwendtger Verkauf.

Die dem Freistellenbesitzer Friedrich Gsuk zu Dämmer gehörige Freisielle No. 50 zu
Dämmer, soll im Wege der notbwendigen Sublsastation

am It. September l877, Vormittags l0 Uhr,
in unserem Gerichts-Gebäude, Parteien-Zimmer No. l, verkauft werden.

Zu dem Grundstück gehören S Hectar 76 Are 40 Ouadratmeter der Grundsteuer unterlie-
gende Ländereien und ist dasselbe zur Grundsteuer nach einem Reinertrage von 79 Mark 20 Pf»
zur Gebäudesteuer nach einem Nut3ungswerthe von 60 Mk. veranlagt.

Auszug aus der Steuerrolle und dem Grundbucbe, etwaige Abschätzungen und andere
das Grundstück betreffende Nachweisungen, sowie besondere Kausbedingungen tönnen in unserem
Bureau Il. eingesehen werden.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur Wirksamkeit gegen Dritte der Ein-
tragung in das Grundbuch bediirfende, aber nicht eingc-tragend R(-alrechte geltend zu machen haben,
werden hiermit aufgefordert, dieselben zur Vermeidung der Präclusion spätestens im Versteigerungs-
termine anznmelden. »

Das Urtheil über die Ertbeilung des 8nschlages wird am 5. September t877 Mittags
12 Uhr ebenfalls hier verkündet. Köusgl. Kreis-Gericht.

Namslan, den 28. Juni t877. » Zier Snl1haflations-iltichtet.
Diejenigen Käufer, welche am Holztermin den 18. Juni imHofpitalforsten eichene Nutzhölzer

gekauft und noch nicht bezahlt haben, werden aufgefordert, binnen 8 Tagen bei Vermeidung gericht-
1icher Klage, an die Hospitalkasfe Zahlung zu leisten.

Der Mag«strat.. «

L Alle Diejenigen, welche am 1J Julicr." die "fälligen Zinsen�-a11idie HosItT1«lkä�s«se�nXh·t·1W
gezahlt haben, werden aufgefordert, dieselben innerhalb 8 Tagen an genannte Kasse abzusühren.

Der Magittrat.
Nachsiehende «

Polizei-Verordnung
Auf Grund des § 5 des Gesehes von- it. März 1850 und nach erfolgter Berathung mit

dem Gemeinde-Vorstande wird hiermit folgende Polizei-Verordnung erlassen:
Wer den Vorschriften der §§ 1 und 2 des Statuts für die hiesige Fortbildungs- resp.

Sonntagsschule für Lehrlinge vom 1. Juni 1875, welche lauten:
§ I. Alle in Namslau beschäftigten Handwerkslehr1inge sind, sofern sie das 18. Le-

bensjahr nicht iiberschritten»haben, verpflichtet, die hier bestehende Sonntags- resp. Fortbildungs-
schule für Lehrlinge zu besuchen und sich an den Unterrichtsstunden zu betheiligen.

§ 2. Arbeits- und Lehrherren sind verpflichtet, den bei ihnen beschäftigten Lehrlingen
die zum Besuche gedachter Schule nöthige Zeit zu gewähren.

zuwiderhandelt, wird mit Geldbuße bis zu 9 Mark, im Unverrnögenssalle mit verhältnißmäßiger Hast
bestraft.

Namslau, den 8. November 1875. Die Polizei-Verwaltung.
wird mit dem Bemerken in Erinnerung gebracht, daß von künftigen Sonntag den 12. d. Mts. ab der
Unterricht in der bisher üblichen Weise stattsindet.
» Namslau. den 6. August 1877. Die Polizei-Verwaltung.
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Bekanntmachimg.Donnerstag, den 9. d. M. Abends 6 Uhr werden in der Kieferhaide die
Schankstätten 2c. zum chützeiifeste aiii 13. iind 14. d. M. Seitens des Magistrats, welchem allein
das Recht der Verpachtung zusteht, ineistbietend verpachtet tverden.

Naiuslau, den 8. August 1877. D e k M q g i st k q t,

Brcnnhotz-Termm.
Mittwoch den «22. Augnst früh sV, Uhr sollen im Judenwiiikel am Ellgutl)er

Felde ohnweit der Stadtförsterei, ferner in der Scheibe, am Polnischniarchwitzer Rande, Schulzen-
berge, Hafergarten, Kleinendreiect und Försierbruch: 4 Nm. Bucht-n-, 8 Birken-, 37 Erlen-, l89
Fichten-Astl)olz und 505 Nin. «Stockl)olz meistbieteiid gegen baare Zahlung versteigert werden. Auf
letzteren 5 Foi·l«ltheilen haben sitt) die Käufer vor dem Tei«mine, das zum Verkauf gestellte -Holz
in Augenschein zu nehmen, indem iitöglicl;rrweise der Zeitkiirze wegen an einem beliebigen Orte das
Holz ausgeboten weiten ivird. Der Anfang des Termins findet im Judenivinkel am Ellguther
FkiDk stillt.

Forsibaus Nainslau, den 9. August l877. Die Forst-Commifsiou.

Be(-nnliolz-Berkant.
MikkWOch del! 29· August still) 9 Uhr sollen im Hospital-Forst im Schlage

ohnweit Damnig: 37 Nin. Eichen-, tl6 Nin. Birken-, 230 Nm. Fichteii-Astholz und 571 Nm.
C·-,"tockl)olt meistbieti-nd gegen baare ZalsI.uiig versteigert werden.

Namslau, den 9. August l877. � Die For-si-Couimifsion.

Einladung an die Mitglieder des g3oeliivindmul)ten-?,DerIicl)eriing5-
";Berein5 zu 9"leumarlit.

Die nach § 42 des Vereins Statuts im Monat August alljährlich abzuhaltende General-
Versammlung der Mitglieder ist auf

iNontag den 27. August c. Vormittags l0 Uhr
in Baums Hotel zum «hohen Haufe« l)ierfelbst

anberaumt worden. Es werden hierzu alle ret·p. Mitglieder des Vereins zu recht zahlreichem Er-
scheiiieii mit dem Be-merken eingeladeii, daß die Nichterscl)ieiieneii nach § 4l a. a. O. an die Be-schliisse
der Versammlung gebunden siiid.

Zum Vortrage kommen: t. Verwaltungs-Bericht des «. Jalirganges, 2. Kassen-Ver-
waltungs-Nachweis des Vereins-Vermögens, 3. Bericht der Vei·eiiistassen-Kui·atoren, 4 Wahl der
Kasseit-Kuratoren, 5. Beschluß über Aiiert"ennung und Vollziehung des von der Köiiigl. Neiitenbank
von S-chlesien vorgelegten Coiitraets, die Wahrung des Neiiteii-Jiiteressi-s beti·effend, 6. Beschluß
bezuglich des in Hypotheken angelegten V(-reiiis-Vei«inögens, 7. Beschluß über aiideriveite Ver-
waltungs- «2liigelegenbeiten.

Neuinai«kt, den I. August 1877� Der Vereins«Vorstand.
Auf B-«schuß d-es V «· � N fiii N« « «-«i oittandes dei eine autzerordentliche General-Versammlung

(§ 43 des Statuts) Montag den 27. August e. Mittags 12 Uhr in Bau m�s Hotel zum ,,bohen
Hause« hier statt, wozu die Ver(-insniitglieder in der Erwartung zahlreichen Erscheiiieiis mit der Maß-
gabe eingeladen werden, daß die Nichtei·scheiiiendeii an die Be-schliisse der Erscl)ienenen gebunden sind.
Vortrags-Gegenstand: Erweiterung des Vereins auf den Kreis Pleschen (Neg.-Bez. Posen.)

. . D -» I- V - IS - J Es.-�Y..,9.3:»st».ej- -

- Ue-Ist ON,
Freitag, den 10. August

Vormittags II Uhr sollen in
Proschau

ungefähr t5 Schock Korn

Namslau den 4 August 1877.

Wer gerichtlicl)e ,»Jiictions�Coinmi0".ii
, Garbe.

gegen gleich baare Zahlung versteigert w
« ,- . - ·

cr.,
loco

erben.

ne.

sind gegen pupillarische Sicherheit an eine
lieben Zinsenzabler zum 1.·Qctbr. c. zu V

Sowade per Noldaii.

3000 Thlr. Nc"1«ittdclgclder
U
erpünkt-
geben.

Erdlieer-Z�fkanzen
von L-Z der besten Sortcn empfiehlt zu der
jetzigen günstigen Pflanzzeit

J. sehnend,
» Na-ins-lau. Kunst-ii.Haiidelsgiirtiiet. Ä

Walz- und gcfchmiede-
tes Eis en, VI(-eh, Platten,
Ofeiithärcn, Of-enrbhre,
Draht- und gefchmiedete
Nägel 2c. empfiehlt seht« billig

«-W«--». .I. C. sei-rann.
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Großer Ausverkanf!
Das Lokal der Arn«-r«fchen KonknrStnaffc muß bis zum 15. d. M. ge-

räumt werden.
Es werden daher sämmtliche Waaren-Bestände unter dem Tax-Preise verkauft.
Unter den Waaren befinden sich: Porzellan-, Glas-, Weiß- nnd Wollwaaren, Sammet-

und Si-idenbänder, Strnmpfwollen, Lampen und Glocken, C-ylinder, Schenker-Glas, Schub-
macher- und Satt«-r-Garne, Schnhstoffe, Zeug- und Leder-Gamaschen, Strümpfe und Schnür-
bånder, Oerter nnd Hefte a. s. w.

Briickenwaagen H
in jeder Größe empfiehlt F.

die Z3riikiiei1-gJaagenfabrik

des klugen seikkert,
Namsla11, gegenüber der Wache.

1iepaknturen sofort.
Heute, den s9. Nachnsittsasg 5 fuhr« H  E- «�·«·" «« s «-·i·«

"llU!lVllI
u1a»1nxnsnanq

sollen auf dem Schloßp1as ein
Lindenftmnm nnd Aesie i

meistbietend verkauft werden.
Brnckcmvagen

(nnter Garantie)
i· A» -kjk»,» werden in meiner Werkstätte neu ange-

7 Einem ge-el)srten P-nblikiim non Reicl)tl)al unrfC�ktiSt Und auch kC�P0kikk·
Umgegend dir erqebene Anzeige, daß ich einer
Klempnerei im Hause des Herrn .Knauer
eiablirt habe, und lief(-re sämmtliche Dach- ais
W(-ißblecharbeiten, sowie Reparaturen unter
Garatie zu den mit nur möglichst billigen Preisen.

Neichthal, den 9. August i877.
Acl)tungSvoll

sit-«-«-risse«-et !-sie«-perso--«,
K«lempnermeii·tei«.

Braliasteu,
Ofenröhre, Ofenthiiren,"
sowie alles übrige OfeUzeug werden in
meiner Werkstätte sehr sorgfältig angefertigt.
N(-porntnren jeder Art werden sofort
ausgeführt

I J

» i·0s(-rlI,»t«rs-til-(-«!-»»,r
.Kmderwagen

in den neuesten Fcn;ons
zu bedeutend herabgesetzten Prei-
sen empfiehlt

F. Felll1a11,Sattlermeifter. -
j ·-�j1�j-�,.;: « -.--�-s� ��»- .- - old- � « �- P , - . .zL- (

I .
Beamten

gewährt unter strengster Diocretion Dak-
lehne mit Prolongation «

II. s�««J.9e)lmm«-»,
Breslan, Nicolaisir. 59 "

Eisenhandl3ng
Joseph I�ranln-l.

In allen hc(leuten(lcn llIusil(alienhan(l-

langen vorräithig!
l.)ie treu(-Sitten, im Vorlage des Untcrzei(:l1-

treten erschienenen Lieder von dein l)cliehten
(Jomponiston

Elsas d-ad
()1). 5()f).

für eine mittlere singstimme
(l10l1en Baryt0n)

snit l«iuss0l«0t·te-liegst-iusIsg
Nr. l.

,,F3uf zittre-in Mr-ge tin morlit� Ich gei1�n.«
Nr. 2.

,,GwIg. «iiinter the goldenen Sternes«
Nr. Z.

»Zum ?11(T1nlci. Da 1I1«i1iisseii zum ?xJ1iilc1«
Preis jeder Nummer mit apart gedruckter (dop-
pcltcr) singstimmc, slcgant ausgestattet, mit dem
Portrait des 0pernsängers l)r. Fraun- Iis·iicx«l

a M. l.�, zusammen in l l-leite M 2.�
errcgen gegenwärtig unter dem gcsanglich(-enden
Pul)likum nicht geringes Aufsehen, un(l mit Recht,
denn seit geraumer Zeit erschien, was solo-Ge-
sang anbelangt, nichts so reizend, einfach Me-
lodiorreichcs. Der tägliche Beseht« dieser Lieder
bezeugt auch hinlänglich die Anerkennung des
Pul)lilcums. Herr Oper-nsängcr l)r. Franz l(riickl,
welchem dieses ()pus gewidmet ist, bringt es
wiederholt mit g-rossem Applaus zum Vortrag; aber
auch wenig geül)teSå11gerwerden damit reussiren.

Gegen Einsendung des Be-trages erfolgt fran-
kirte Zusendung.

Pot. los. Tongsr. Hält! a. lill).
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Dreseh-Maschinen fiir Island- und Gispelbetrieb.
sp0cj31itälJ, 19 verschiedene Arten in 48 verschiedenen Grössen.

Von 120 Mark an bis zu 1500 Mark, allen Verhältnissen entsprechend.
Neue (J0ssirtI·Is(·tI0tu-II.

55,000 Maschinen verkauft bis Ende 1876.
sc goldene, silberne nnd llronse-lledaillen als erste Preise ans allen Ländern des (Jontinents.

28 Elrren-D-«;:-Zorne.
Neue illustrirt-e l(ataloge, soeben erschienen, werden auf Wunsch gratis gesandt.

» IJC«Zi««s«(-»Es I««IiØ, 1llaschinen-kabrili fund Eisengiesserei, lfsanIIIIeIIse., -
Am Donnerstag den i2. Juli hat sich meine

Tochter lIIOI·Ic von Hause» entfernt. Ich ersucht
daher alle Diejenigen, welchen der Aufenthalt derselben
bekannt ist, mir dies rnittheilen oder meine Tochter
zuriicll-ringen zu wollen. Michael Lasseck,

Lohngärtner in Lankau.

D Spiritus-
h«1bt�»Wk»E jMs Jahr noch in großen Ouantitäten
vorråtbig, ebenso empfehle 1877er Himbeer-,
Jol)annisbeer«, Citronen-St)rup vorzüg-

l)lo lTulSet·Ii(-hie

link-0h0i:oladen-Fabrik:
Sebruder stollwercl(, ciiln

itbergab den Verkauf ihrer anerkannt vorzüglichen
Tafel- und Dessert-choc()laden sowie Puder-cacao�s,

i welchen in Philadel1)hia neuerdings die Preis-
1iledaille zuerlIannt wurde, in NasIISl0uk
He»-i If. Bill-fee--«-»nur.

1ich-- Ou«:ii:cii. J « D « Zu Bauten offerirt billigst
, , David -Iafka, V»-»-i«di. zs HjseahahnsoHenen

C«ifeeElmhnfchienen
Träger nnd Säulen Träger, Säulen, Walz-

zu Bauten offerirt sehr billig  D a· gSs0IIm» Eisen.
, Ersenhandlung J0sef F13-like!-� -     s · « l)rahlnägel
»Otoppelri"rbenfmnen

«MP»«h« E. W. Werner�s Wir(-. in allen Dimensionen

E...:s-E-«ssIxk.««3«g:»«k..c«::!««-k...l«»Wer M- Si« Elst-III
hckifjge empfing in frischer SendungQ ; D D D .llllls·ljl«ll�·lI9 D

til)
gib

m n eh du«· · re
usdrüct

a e
e-Ansta

� ·» H Erfolge allein entscheiden! «)
» - G Wenn je durch eine Heilmethode glänzende Er- D;
·· -·-· folge erzielt wurden, so ist dies: l)r. Airy�-S Heil- "
--Z .. « - 1netl)ode. Hunderttausende verdanken derselL«cu

Z «�-� « D ihre Gesundheit, durch sie wurde vielen .slrant«en,
E TO- -I« wie die Atteste beweisen, auch da noch geholfen, wo

T J I Hilfe niaIt mehr möglich schien. Es darf daher Jeder »
« sich dieser heu1iil)r-ten Methode nerlknnenauoll zausen- ,

den. Näheres darüber in dem vor-ziigl., illustrii-ten,
50·l Seiten starken Buche: pr. Airh�s Raturheil-x methode, 90. Anklage. Preis I Mark, Leipzig,

I

Bucht« r
nung

g ma a
tg·nawer , b
S Vrag

«« » ««-»
«E«E;
Zggg�
·«IsF

« «· Nichter�s Verlag§-Anstalt, welche das Buch auf
Wunsch gegen Einsendung von 10 Briefrnarken D.

Es» Z
::I Z« -·. ,«-I.... » C: : .«·z:.-.--.:, « 10 Pf. direct versendet. .- s;X, --�- -  - IT- -J«-«·:O (-:(-e F
Obiges Buch ist vorräthig in P. Es(-(-Ii�s Buchhand-

lung in Ylamslau und ,-I. stets-«-S in Cza1·nikaU.

I 
Ein Blick in die Zukunft

ist uns leider nicht vergönnt. Und dennoch
lächelt dem schwer Kranken eine freundliche
Zukunft voll neuer Kraft und Gesundheit entge-
gen, wenn er das große Krankenbnch! »Der Tem-
pel der Gesundheit« liest. Möge jeder Leidende
dies vortreffliche Werk von E. Schlefingek, Ber-
lin s., Neue Jucvbstk. 6, für l Mk. beziehen.

Ausgabe der ,«lIse-il( un-est«
mit I.lnterhaltungsblatt.

l?-esanin1t--lntlage

,�, M, R9jCh9It, im pominerschen Laden. F, El]--allen·Zeitung..

allein in Deutschland 245,000«
·-·-«J -«-IX

. E«-«.i-ei«-se«-ei alle 8 Tage.

Vierteljährlich M. 2,50.
J ij«hk1jch; 24 Nummern mit Moden und Handarbeiten,

gegen 2000 Abbildungen enthaltend.
l2 Beilagen mit etwa 200 schnittmustern für alle »Ge-

genstände der Toi1ette und etwa 400 Muster-Ze1ch-
nungen für Weissstickerei, soutache etc.

l2 Gkrosse colorirte Modenlcupier.
24 reich illustrirte Unterha1tungs-Nummern. «·

G-r0sse Ausgabe. vierte-1jxihk1ich M. 4,25.
Jährlich, ausser 0bigcm: noch 24, im Ganzen

also 36 colorirte Modcnkupi«er, und 24 Blätter mit
hist-.orischen und Volks-Trachten.

Die Modenwelt.
J ähr li oh: 24 Nummern mit Moden und I-Iandarbeiten,

sowie 12 schnittmuster-Beilagen (wie bei der
Frauen-Zeitung),

kostet viertel·jährlich M. 1,25.
II« Abonnements werden in Nanlslau in der» 0pitz-
schen Buchdrnclierei und von allen Buchhandlungen
und Postanstalten jederzeit angenommen. -I
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eI)eiiasYts� erkegunq.In allen renommirten Musikalienhandlungen «
vorräthig und durch jede Buchhandlung zu
beziehen ·

Brsllante
salon-compositionen für Piano

von I« Ieise.
0p.

-I·)l. I. sehnsucbt. . . . . . . .
l. 2.l-leimweh........
l. Z. Liebchens Traum (1. Ausg.) .

m. B. ,, » (2. Ausg.) .
m. 4. l-leiniathsgloeken (1. Ausg.) .
zs. . ,, (2. Ausg.) .
m. ,, (3. Ausg.) .
l. 6. Die Liebenswiirilige. Haku-l(a .

m. 7. Die schöne Träumerin . . .
zs. 8.salon-kilazurl(a . . . . . .
m. 9. Gebet in stiller Nacht (1. Ausg.)
n1. 9. ,, ,, ,, ,, (2. Ausg.)
m. 10. Du nur allein . . .
l. 13. Vielliebcben. Walz(-u·
.14. Wiedersehn. Pollia .

15
16
17

Z-Pl-is

O O O
O O I
« H
- O O

l
l. . Locl(vogel. T)-rolienne
l. . Die 6raziiise. Mazurka . .

m. .Der l.iebesbote. Galopp .
zs. 18. I) Alpenglocl(en . . .
zs. 2) Das Abenilgebet . .
zl. Z) Das lliorgengebet . .
as. 4) Der sennerin-6russ. .
2l. 19. Aelplers Abschied . .
es. 20. Feen-Tanz . . . . . . .
z1. 21. Wie könnt ich Dein vergessen.
zs. 22. ·l·ausendscbön . . . . . .
m. 23. sii8ses l-l0ssen. N0cturno . .
l. 24. Ein siisseI· Blick. Mazurka .

m. Dosnial(ischer Tanz

O - O

25O O O O O O 1
--) Dei(-,1.ieu stricken ist ein ,,1-«, ziemlich

Mk.

o,75
0,75
0,75
1,25
1,75
2,�
1,50
o,75
1,�
1,�
1,�
1,5o
1,25
1,�
0,75
o,75
0,75
1,��
1,75
2,-

i--sz)-«»i-»i--s»i-»i--»)-«1Wc-1·IcI1« O!cI1U!0OcI&#39;!O

0,75
75

leichten ,,2l«, mittelschweren ,,m« und ziemlich
schweren ,,zs« vorgedruckt.

Die Salon�Compositionen von L. Zeise sind
wegen ihrer reizenden Melodien, ihrer gefühls-
reichen Einfachheit, eleganten und dabei bril-
lanten und eiI�ektvollen Schreibweise die wir-
kungsvollsten Stücke, denen ich seit lange be�
gegnet. Jeder, der Erholung in der Brlernung
der Kunst sucht, wird die Stücke mit Freuden
entgegen und dabei einen guten prakt-ischen
Fortschritt mit in den Kauf nehmen. Zum
Vorspielen im salon und Familienzimmer di";rite
es schwerlich etwas Dankbareres geben, und
sollten sie Keinem fehlen, der gern ein Stück
in Gesellschaft verspielt, das recht gefallen soll.
Kaum mittelschwer, werden sie bald Gemein-
gut aller Klavierspieler sein.

Eilniunil Abesser,
Lehrer an der Akademie der Tonkunst

in Leipzig.
Ueberallhin, wo keine Handlung Zugängig,

direct und franco von Unterzeichnetem gegen
Einsendung des Betrags versendet. Jeder Be�
stellung von 6 Mark für 2 Mk. und jeder von
10 Mark für 5 Mk. nach Wahl gratis beigelegt.
Alle Stücke zusammen statt 36 M. für nur 21 M.

lliiilhausen i. Elsass. I« Ieise«

Vier tUchttge ZU-gelstkeicher
finden bei dauernder Beschäftigung gute Belohnung
bei Scheust 1Vliilles·,
, ,  » , » in Ellgutb.

Fi·"ir ein g-pecerei-C)escl)aft wird ein
Lehrling gesucht. Von wem, ist zu ersta-
-gen in der Erped. d. VI.

Mein Barbier-, «T8aarscijneide- und
» · �zEarfume»rie-Eesiiiaft

befindet sich von nun ab i»in»Hause der vekwittw,
Frau �klI»uII Fig s chraguber meines alten Lokals.

Jndem ich fiir das mir bisher geschenkte Ver-
trauen bestens danke, bitte ich, mir dasselbe auch
in meinem neuen Lokal bewahren zu wolleii.
� Hochacht1mgsvoll O. Brand.

F« Jeden Bandwurm K
entfernt in 3.-4 Stunden vollständig schniecz-.U· gefahr-
l0s; ebenso sIcher beseitigt Vleichfiicht,»Triiiiiiiicht, Ma-
«geiikriimpf, Epilepsie, Veitstanz, Bettnassen und Flechten
��-aucbbrieflich: 70I3t, JL1rzt zu Croppenstedt,

If Wegen Umzug stehen in meiner Woh-
nung bei Herrn Heinzelmann bis zum il. er.
verschiedene Möbel und eine Partie neuer Betten
zum Verkauf.
Nam8lau, «7· August� W. Czerwouski.

Ein tüchtiger, energischer und nüchterner -«

Ackcrvo t. . F! -.mit guten Zeugiiissen versehen, ann sich zum An-
tritt am 1. October er. oder auch bald bei dem

Dom. HiMmkUaU bei Noldau melden.
Wirthfchafteriiiiien, Kammerjnng-

fern, Kbchinnen, Stnbenniädchen,
Honsniädchen empfiehlt

Rom-isten. .-I. .»e58e«-«.

Ein Lehrling« I

Sohn achtbarer Eltern, mit guten Schulkenn-t
nissen und der polnischen Sprache mäct,tig, findet
in meinem Specerei-Geschäft per bald oder Octbr.
d. J. Unterkoinmen.

Nanislau, den L. August l877.

Wilhelm I(inast.

Ein Lehrling
kann sich melden bei F, sDgsJJHqfl,

Sattlei·meister.

Einen Lehrling
mit den nöthigen Schulkenntiiissen sucht für ein
Colonialwaaren-Gefchäft nach Breslau
zum baldigen Antritt «I. I)yht.-est.

[Vermiethung.] Eine Wohnung: 3 Zimmer,
Küche, Entree, zweite Etage; eine Wohnung: 2Zimmer,
Küche, Entree, erste Etage, sind zu vermiethen und
1. October er. zu beziehen bei

0U0 I-I(�aItItI.

,

[V e r m i e t h u n g.] Schützenstraße ist ein Laden
nebst Wohnung und Zubehör Vom l. October ab
zu vermiethen F. ,IjjsI·I0wsiIiy.

[Vermiethung.] Krakauerstraße im I. Stock
ist eine Wohnung, 2 Stuben, Küche nebst Zubehör,

ibald zu vermiethen. F. KarlvwskV.
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Re größtes Lager, empfiehlt billigst «
, sohnItzer.

d PiontaI den 13. d. Mk. seiest die hiesige Schützen-Gilde in der Kiefernl)aide
Z ff �« 1eKoUigfchießcn-1

zu tvelchem wir alle Freunde von Stadt und Land
Ausmarsch: Vorm. 9 Uhr vom Hotel zur

und Einführung des neuen Schützenkönigs: Abends

ergebenst einluden.
goldenen Krone; Nachm. von 3 Uhr ab: Concert,
9 Uhr.

Gleichzeitig verbinden wir die Bitte, durch F0b1Ie11 Und eI1kfPkechEUVE JllUMlM1kk0U MS schöne
Bürgerlest zu verherrlichen. Der Schiit,zen-Vorstand.

[Vermiethung.] Ein Quartier im ersten
Stock vornheraus, bestehend ans 2 Stube-n nebst
Zubehör, und ein Quartier im zweiten Stock, bestehend
aus 3 Stichen, Entree, Küche nnd Beigelaß, sind
zu vermiethen bei sI. ljIsIcseI·.

Dem geehrten Publikum die ergebene Anzeige,
daß heute, Yonner5tag, mein Benesiz statt-
findet. Jch habe zu demselben 2 Operetten gewählt:

,,gUannschaft an Z3ord« und
I0 ,

»Das g5ersprect)en hinter m .Heerd ,
Liederspiel in 2 Akten von Gumbert,

und wage daher die Bitte an ein geehrtes Pu-
blikum, mich an diesem meinem Benesiz-Abende
gütigst unterstützen zu wollen.

Ihr ergebener Alexander Hoffmann.

Theater in Namslau.
Donnerstag für Hrn. Alexander Hoffmann:

YJlnnnsrlntft un Bord. �
Das serspr-schen trinter�m Herrn.

Sonntag:
Die t11Heister-z·ZromenncIe.

Rost-)nstiel�s Garten.
Sonntag den 12. August:

6rosses convert
vom Trompeter-·corps des 2. seines.

Drag.-Regts. No. 8
unt-er Leitung des Stabstrompeters IIaItIOI«.
Anl�assg -I lTlu-. lSnn·60 pro II(-I-cost 30 Pf.

S Aus Sonntag, de»n l2. d. M. ladet
zum F-ctjeiliensrtj1es3en um Jl«iigekvieh,

sowie Abends »
zum «Eanzvergnugen

skcUUdllchst Eil! I-I.  in

Ititernrisrireg.
I. Die sedan-Pelor in der Schule von Dr. Nordheim

Ausgabe A, (für die Hand der Kinder, I(attowitz,
G. Siwinna.) 20 Pf. 25 Exemplar 4 Mark.

II. Die sedan-Feier. Eine Sammlung von Festreden

lII. Die Sedan-Feier. Zweite Sammlung von Festreden
von Dr. Nordl1eim. Ebenda 50 Pf.

1V. Sammlung patriotischer «Gedichte. Preis 20 Pf.
zum Vortrag in Schulen.
Wer an dem bevorstehenden vaterländisclien Fest�

tage um einen angemessenen Redestoil� in Verlegenheit.
ist, wird in der vorliegenden sehr werthvollen und
beachtenswerthen Sammlung von Sedanreden eine reiche
Fundgrube finden. Der Herausgeber bietet uns hier
acht längere und kürzere, ungemein frisch und fesselnd
geschriehene Reden, die in lebendigem Vortrage ihre
zündende Wirkung gewiss nicht verfehlen werden und
die von einer kerngesu1iden Grundanschauung und
patriotjschen Begeisterung ein beredtes Zeugniss geben.
�- Das erste Büchlein bietet eine vortreffliche Anleitung
zu einer Seclanfeier in der Schule, da in dem Vortrag
des Lehrers die zu singenden und vorzutragenden lyrischen
Stücke gleichsam episodisch in sehr glücklicher Weise
eingeschaltet sind. Die Verlagshandlung hat sich
bemüht, diesem Büchlein auch eine würdige"und elegante
äussere Ausstattung zu verleihen, so dass wir im Interesse
der Sache demselben eine recht weitgehende Verbreitung
wünschen.

Das Lebt- und Gemeinde-Diakonissenhaus
(Ob erlinl)aus) zu Nowawes bei Potsdam.

Der Minister des Innern hat dem zur Förderung und
Organisation der christlichen Kleinkinderschulen, der bewähr-
ten Hülfsanstalten der F-an1ilienerziehung und der mit ihnen
verbundenen Gemeindepflege gegründeten Oberlin-Verein
»in Berücksichtigung der von allen Seiten aner-
kannten gemeinnützigen und segensreichen Wirk-
samkeit des Vereins« zum Bau eines eigenen Lehr-
und Gemeint-e-Diatonissenhauses (Oberlinhaus) zu Nowatves
bei Potsdam die Veranstaltung einer Hauskollekte in sämmt-
lichen evangelischen Haushaltungen der preußischen Monarchiegestattet, da die bissherigen Miethsräume überfüllt find und
aus den verschieden ten Provinzen immer mehr Gesuche um
Aufnahme und Zusendung von Lehr- und Gemeinde-Dia-
konifsen eingehen.

Da die Vernachlässigung und Vertvahrlosung auf dem
Gebiete der frühzeitigen häuslichen Erziehung zum Theil
in Folge unserer ganzen gesellschaftlichen Zustände und der
durch sie bedingten Beeinträchtigung und Auflösung des
Familienlebens besonders im Stande der Fabrik- und länd-
lichen Arbeiterbevölkerung eine überaus große ist, während
doch gerade die ersten 6 Jahre eines Menfchen von der
höchsten Bedeutung für seine ganze spätere Charakterent-
wickelung sind und da es andrerseits den Gemeinden an
weiblichen Kräften fehlt, die für die Arbeiten der dienenden
Liebe (Sonntagsschule, Jungfrauenverein, Armen- und
Krankenpflege) geschult und disciplinirt find, so ergeht an
Jeden, der ein Herz für die Kinder unseres Volkes und
ihre Erziehung hat und der für die Linderung der man-
cherlei leiblichen und geistigen Noth im Gemeindeleben mit-
wirken will, das dringende Ersuchen, das fegensreiche Werk
des Oberlin-Vereins, an dessen Spitze der General-Feld-
marschall Graf von Moltke steht und dessen Mitglieder-
zahl seit dem Herbst 1875 von 1000 auf 3000 gestiegen,
bereitwillig zu unterstützen und zum Bau des allen Pro-

ivinzen dienenden Lehr- und Gemeinde-Diakonissenhaufes
am»sedantage von Dr. N0r·dheim. j«Jbenda 5()z»1ZI,;gk·rn· nazch Kräften.beizusteuern.sz    . . . ,

L«  lDieses Blatt e«rscheint wöchentlich einmal: JZBssnEFtugs, für den vierteljährlichen Pränumerations reis von
00 Pf» in�s Haus geliefert 70 Pf. � Die Infertisnsgebt·il)ren betragen I0 Pf. für die espaltene eile auskleiner« Schrift, größere Schrift wird nach Verhältnis; berechnet und bei Wieder olung eines und desselben Jnserates ent-sprechender R3battzzeetFHl)1ej�  · H »  » , YiespLxp·e»dition des sum-s«kaner«,Crrei--statt;-. ,

9teda-ction,·DrucY und"Berlag von··O. lOpitzin Namslau. ·  il ·»« --H «




